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Vereinigte Niederlande .
( Taf . xxll .)

Verfassung : die Republik der Vereinigten

Niederlande beruhte bisher auf der Union von sie¬
ben , von einander ganz unabhängigen Staaten
( Provinzen ) , deren jeder seine eigene Verfassung

hatte . In Ansehung fremder Staaten waren sie nur

ein einziger Staat , und hatten daher Armee und

Flotte , Verträge und Bündnisse , gemeinschaftlich .

Die allgemeinen Angelegenheiten wurden Key den Ge -
neralssaacen abgehandelt , die aus Deputaten dev

sieben Provinzen bestanden , wobey jede Provinz eine

Stimme hatte . Die Angelegenheiten einer jeden Pro¬

vinz besorgten die Staaten derselben , d . i . die De -

putirten der frryen Städte und Corporationen der

Previnz . Bey diesen Städten und Corporationen

war di « höchste Gewalt : denn von ihren Beschlüs¬

sen hiengen die Beschlüsse der Provinzialsiaaten , und

von diesen die Beschlüsse der Generalstaaten ab . Uer

berall entschieden die meisten Stimmen ; nur bey Auf¬

lagen , Krieg und Friede wurden bey den General¬

staaten einhellige Stimmen erfordert . — > Das freye

Land Drenthe war mit der Republik genau verbun¬

den , aber nicht in die Union ausgenommen , und bey
den Eeneralstaaten ohne Stimme . — Den wichtig¬

ste »
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stcn Theil der ausübenden Macht : hakte derEch ,

fkatehalten ( Fürst von Naffan - Oranien ) in allen

Provinzen , jedoch nicht in alle » mit gleichen Rechten ;

er hatte zugleich als ( Venera ! » Laprearn und Ge¬

nera ! AdNtt ' ci » ! der Union den höchsten Befehl über

die Kriegsmacht zu Wasser und z » Lande . Seine

Würde war auf beyde Geschlechter erblich .

Anvrerk . Sebald fich die Franzosen im Jabr 1795 dcS

kandeS bemächtigt hatten , wurde jene a >te Vcrfassunq , und

insoiwerbrit V»e Würbe d <S Erdstaltbalterö und der Adel

r 'cUig abzcsch '.ffk . Auch der Name Ser Republik der Vor ,

eiiii ? tcn ^ ttederlande wurde in den der Laravische » Rcpu ,

blik crirandclt . Aber erst im Jahre >798 wurde die neue

Consritution , die ganz narb der Franz ! fischen zenivbelk ist ,

vom Volke angenommen und eingeführt . Vermöge dersel¬

ben machen die läinlkichen Tdeile dcS Gebiets einen einzi ,

gen Staat auS , der ; n Deparlemenls mit gleichen Rechten

getbeilr ill . Die gesetzgebende Gewalt hak der National -
Lonvent , der aus einer Rammen dev Alten und einer

Rammen der vierziger besteht , die ausfiihrende Gewalt

hak ein Direktorium von fünf Mitgliedern , unter welchem

Minister stehen .

Lage und Große : Der Staat der D . N . liegt

» on 21 bis gegen 25° der Länge und zwischen 51 und

54° Breite . Er ist von der Nordsee , Frankreich und

Deutschland , insonderheit dem westfälischen Krciss

umgeben , und 62 ; Quadratmcilen groß ; ( durch die

Franz -osen zwar etwas verringert , doch mit dem Ver¬

sprechen , den Verlust beym allgemeinen Frieden za

ersetzen . )

Beschaffenheit : Das Land ist fast durchaus

eben , und zum Theil so niedrig , daß es durch Dünen

und kostbare Deiche gegen den Einbruch des Meeres

Mit Roth geschützt wird . Gebirge sind nicht vorhan ,
den ,
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den , dagegen eine Menge Canäle und Flüffe , die
ihr Wasser größtcntheils vom der sich hies
in viele Arme theilt , und der Maas empfangen .
Beyve Ströme , ( der erstere mit veränderten Namen ) ,
nebst der Schelde , fallen hier in « inen großen
Meerbusen voller Inseln , dessen Gewässer verschiedene
Namen hat . Ern noch größerer Meerbusen , die SÜ »
derssee , dringt von Norden her ins Innere des Lai»
des . Es fehlt auch nicht an Landseen und Morästen »
Die Lufc ist daher feucht und nebelicht , das Wertes
veränderlich , die Winde häufig , aber heilsam .

pnoducteDas Land schickt sich besser zur
Viehzucht , als zum Ackerbau , und jene wird auch
mit großem Lortheil getrieben . Das Vieh ist groß ,
und die Schaafe geben vorzüglich feine Wolle . Torf
wird in sehe großer Menge gestochen und ausgrführk .
Die Zischercy . n an den Küsten und auf derDdgcheno -
ban ? ( nordwärts von den V N . in der Nordsee ) sind
von Wichtigkeit . Getreide ist lange nicht zur Noch »
dürft , Eisen sehr wenig , andere Metalle , Bausteine ,
Bauholz und Salz sind gar nicht vorhanden .

Mckttttfackuren und Handel : Dir Holland »'
sche Leinwand wird es durch die unnachahmlichen
Bleichen , ist aber größtcntheils deutsch , oder doch auS
deutschem Garn verfertigt . Die Papier ? und Wolr
lenmanufacturen sind noch immer sehr beträchtlich ;
noch wichtiger die Schneidemühlen für nordisches
Holz , die Salzraffinerien ans spanischen Scrsai ; und
die Fabrike » von Tabackspfeifcn aus deutschem Thon »
Ziegelsteine werden in Menge gebrannt und ausge -
führt . Einen seltenen , aber nicht weniger wichtigen
Fabrikzweig besitzen die V . N . an den vielen chemi »
schen und pharmaceutischen Laboratorien , worin Kanu

Gesparr Lr - besa- l . U . CmsliS . D b Pfet ,
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pfer , Scheidewasscr , Borax / feine Oehle , Farben rc .
verfertigt werden . Die Zubereitung der tropischen
Products zum unmittelbaren Gebrauch beschäf¬
tigt sehr viele Fabriken / z . B . Zuckerraffinerien ,
Holzmühlen rc . Der Schiffbau ist ungemein stark .
Die Fischereyen in entfernten Meeren sind von großer
Wichtigkeit ; nämlich dcr Heringsfang an den Shetr
ländischen Inseln / daran die Niederländer den stärk¬
sten Antheil haben / der Stockfischfang bcy Island ,
und der Wallfischfang bey Spitzbergen und in dcr
Straße Davis . — Ja Ansehung des Handels hat
dieser Staat bisher unter allen europäischen den zwey -
ten Rang gehabt ; ist aber durch die neuesten Zeitum¬
stände außerordentlich gesunken . Dnrch die Canäle
wird er sehr befördert ; aber durch die Seichtigkeit der
Gewässer / die immer znnimmt , erschwert und be¬
droht . Die Schiffahrt der V . N . erstreckt sich über
alle Meere / theils um ihre Products gbzusetzen und
ihre vielen Bedürfnisse herbeyzuschaffen ; theils um die
Maaren ihrer Colonien zu holen und zu versenden ,
theils auch , um den Handel anderer Länder durch
Zwischenhandel zu betreiben . Den asiatischen Handel
und ausschließlich den Gewürzhandel und den nach
Japan , treibt die holländisch - osrmdlscde Loni -
pachMe , deren Umstände aber in Verfall sind , und
deren indische Besitzungen jetzt meist in den Händen
der Engländer sind . Der ganze Seehandel beschäf¬
tigte vor der Revolution vhngefähr 7 - 00 Schiffe .
Die vornehmsten Handelsplätze sind Amsterdam , Rot¬
terdam , Middelburg , Enkhuiscn und Harlingen .

Rn merk . In den V - N . wird nach Gulden , Stiiver
und Pfennigen gerechnet . 1 Mulden dnt 20 Slüver , und
ist etwa § Tbaler sächsisch wetsi . Goldmünzen find Ryder
zu » 4 Gl . uiidDucaren zu ; Gl . ; St . Der Silbermünzen
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giebt es 12 verschiedene Sorten von der Ducatsn zu z Gl .
z Sk . bis znm SrVvcr herab - Die Deuten , deren 8 auf
i Stüver gehen , find von Kupfer . Der holländische Ducat
ist die bekannteste und gangbarste Münze aus der Erde .

Emw - Hnee : Im Jahr 1797 zählte man im
ganzenStaate nicht mehr , als 1 , 872279 Einwohner ,
1798 ohngefähr ivLvo mehr . Ihre Sprache ist
eine Mundart der plattdeutschen ; die herrschendere «

Il 'gion war vor der Revolution die reformirke mit
besonders strengen Symbolen . Alle übrige Secten ,
deren Anhänger wenigstens eben so zahlreich sind ,
wurden ohne Stöhrung geduldet . Nach der neuen

Constitution findet keine herrschende Religion mehr
statt , sondern Freyheit für jeden Gottesdienst . Für
den Unterricht ist durch viele Anstalten gut und reich¬
lich gesorgt , und jeder Stand empfängt ohneSchwie ,
rigkeit die ihm nöthigen Kenntnisse . Von den Uni¬
versitäten soll nur eine einzige , Leiden , beybehalten
werden .

EmtherllMvs : Das gesammte Gebiet der Re¬
publik bestand theils aus unabhängigen Staaten ,
theils aus untcrthanigen Ländern . Durch die neue

! Constitution hört dieser Unterschied auf , und das Ge¬

biet ist in acht Departements getheilt .

Anmerk . Diese acht Departements find : i . der Ems ,
( FrieSland und Grdninaea grdßtentbeils ) Hauptstadt Leu -
warden ; 2 . von Alt - ZMt , ( Ober - Assel , Nord - Geldern,
das südliche Drcnthe ) Hauptstadt Zwoll ; z , vom Rhein ,
( Zütphen , Weluwe , fast ganz Utrecht , ein Theil von Hol¬
land ) Hauptstadt Arnheim ; 4 . Amstel , ( Amsterdam mit
seiner Nachbarschaft ) Texel , ( Nordbvlland , Arndem ,
Leiden , die Nordsee - Inseln ) Hauptstadt Alkmar ; 6 . Delft ,
( Südholland grbßtentheilS ) Hauptstadt Delft ; 7 . Dämmet ,
( Holländisch Brabant rum Theil , etwas von Südholland )

Bb r Haupt »
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Hauptstadt Ymozenbusch ; z . Schelde und Maas ( Hol ,
ländisch LrcidtUik ; u >n Thcil , SüvhvUand « <S an die Nie «
dcrmaas , « an ; Seeland ) Hauptstadt M -ddeiburz . Jedes
Departement ist wieder in rc> Kreise gekheilc , und enthält
ohngefäbr sz ; o >-o Einwohner , — Lus verschiedener Rück¬
sicht ist hiet noch die alle Lintheilung beydehal en .

7 . Der freyen ttnabkanglAett Staaten wa¬
ren acht , wovon folgende sieben : Seeland , Holland ,
Utrecht , Geldern , Obcryssel , FricslanS und Grönin -
gen die eigentliche Republik ausmachten , mit welcher
der achte Staat , Drcnihe , ju Schutz und Trutz ver¬
bunden war .

r ) Seeland , die südlichste Provinz der V . N . ,
besteht aus lauter Inseln , welche von den Ausflüssen
Der Schelde gebildet werden , ist sehr fruchtbar und
trägt Weizen und Krapp von vorzüglicher Güte und
in großem Ucberfiuß ; hat auch ansehnliche Viehzucht ,
aber ungesunde Luft . Die Staaten bestanden aus i
Edlen , ( dem Erbstatthalter ) und 6 Städten .

Middelburg , mitten in der Insel Walcheren , die
Hauptstadt vou Seeland , groß und wohlgebauet , von
24200 E . , mit einem riefen Canal , der zum Hafen dient ,
und starken Handel .

Vlisimgen , südlich von Middclburg , an der Müs «
Dung des Hont oder der Westerschelve , eine stark befestigte
Stadt mit dem besten Hafen der Republik , SchiffSbauwerf »
ten , Docken und Magazine » für die Marine .

r ) Holland , längs der Nordsee , zwischen der
Südersee und den Mündungen der Maas , die größte
und , wichtigste Provinz , von der gewöhnlich der ganze
Staat der V - N . benannt wird ; ein sehr niedriges ,
von unzähligen Gräben , Kanälen und Flüssen durch¬
schnittenes , sehr stark angebauetes und ausserordent¬

lich
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kich bevölkertes fand , mit vorlrefiicher Viehzucht .

Lin Meerbusen der Südsee hek A ? , ( Ev ) scheidet

Holland von Wcstfrießland oder Nordholland , und

sieht mit dem Harlemer Meer , dem größten Land¬

ser im Lande , in Verbindung . Die Staaken von

Holland und Wesifriesland befanden aus dem Adel

und 18 Städten .

Amsterdam , am P und dem Fluß Amstel die größte

und wichtigste Stadt in Holland und ocr ganzen Republik ,
die zweyle HandelSikadt in Europa , sehr groß und wohlqo
bauck , von mehr als 200000 E . , mit einem Hafen und vie¬

len Canäle » . Das Stadthaus , das prächtigste Gebäude in

der Republik , mit der berühmten Giro - Bank ; die Börse ,

die Admiralität mit ihrem Arsenale , die Schiffswerfte , die

Magazine der ostindischcn Compagnie , die reiflichen Armen¬

häuser rc . Mannichfalkige Fabriken , von Golddrath , Mol¬

len - und Seidrnzcuchen , Leder , Tapeten ; sehr viel Zucker -

rafflncrien ; Facbereycn und Bleichen , Stück - und Eisen -

gicssereyen ; Laboratorien von Kampfer , Borax , Biey -
wciß , Schwefel , Scheidcwasser , Diamrntschleifereycn ; der
Mittelpunkt des gcsammten Handels der B > N - —

Zaardam mit wichtige » Schiffswerften und sehr vielen

Windmühlen .

Harlem , westlich von Amsterdam , zwischen der Nord¬

see und dem Harlemer Meer , eine große Stadt von 8000 H .
und ; 0000 E . , mit einer gelehrten Gesellschaft , einigen Sei -

dcnsabriken , ansehnlichen Kanrenwebereyeo , Salzroffirwrie »

und 18 großen und berühmten Bleichen .

Leiden , südlich von Hartem , am südlichen Ende des

Harlemer Meeres , und am Ende des Rheins , « ine große

und schöne Stadt von » rooo H . und 40000 E - , mit einer

Universität , Srcsalzrsffmerien and sehr verfallene » Wollma -
nufacturen .

Ha <rg , ( ' s Grnvenhage ) , südwestlich von Leiden ,
unweit der Nordsee , eine ansehnliche , schöne und angenehme

Stadt von 6000 H . und 40000 L . , der Sitz der Gesetzge¬

bung und des Direktoriums , ( ehemals der Generalstaatk » ,
Dbg der



Europa .
Z90

der Staaten von Holland und Westfriesland , und des Erb .
statthalters , mit wichtigen Sammlungen , welche die Frank
zosen zerstreut haben ) . — Rpöwrck .

Delft , südöstlich von Haag , eine ansehnliche und wohl«
gebaueke Stadt von 5000 H . mit einer berühmten Fayence ,
fabrik ; sie treibt aus ihrem Hafen Deifshaven , nahe bey
Rotterdam , Fischcrcy und beträchtliche Handlung .

Goudtt , östlich von Delft , eine ansehnliche Stadt von
14000 E . , mit berühmten TadackSpfeifenfabriken und vielen
Ziegelbrennercyen in ihrer Gegend .

Rotterdam , südöstlich von Delft , an der Maas ,
hier Merwc genannt , eine schöne Stadt von 7000 H . und
50000 E . , mit bequemen Canälen , einem guten Hafen ,
einer Gesellschaft der Wissenschaften , einer schönen Börse ,
Dlcyweiß - Dlcyzucker « Lackmus « und anderen Fabriken , dem
stärksten Handel mit England und Schottland , und über »
Haupt dem größten Handel nach Amsterdam .

Dortrecht ( Dort ) , südostwärtS von Rotterdam ,
auf einer Insel an der Mcrwe , eine ansehnliche Stadt von
4000 H . und 18000 E . , mit einem bequemen Hafen , und
einem beträchtlichen Handel , sonderlich auf dem Rheine mit
Deutschland .

Helvoetslm 's , westlich von Dort , eine Festung mit
einem guten Hafen ; der Uebcrfahrtöort aus den V . N .
nach England .

Alkmoar , in Nordholland , nordwestlich von Amster «
dam , eine regelmäßig gebauete Stadt von xooo E . , mit
Salzraffincricn , gutem Getreide , und Käsehandel .

Hoorn , östlich von Alkmaar , eine wohlgebanete
Stadt von 12000 E . , mit verschiedenen Manufacmren , ei .
ner sehr beträchtlichen Schiffsbauerey und einem starken But .
ter . und Käsehandel .

Enkliuizen , östlich von Hoorn , an der Südersee ,
eine Stadt von novo E . , mit einem starken Schiffbau und
großer Salzsiederei , , treibt veu stärksten Heringsfang .

s ) Ut -
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3 ) Ut v̂ecire , östlich von Südholland , zwischen
dem Leck , der sich hier vom Rhein absonderl , und
der Südersee , ein mehrentheils sehr fruchtbares Land
mit gesunder Lust . Die Staaten bestanden aus der
Geistlichkeit ( dem Kapitel des ehemaligen Bisthums ) ,
dem Adel und 5 Städten .

Utrecht , am Rheine , die Hauptstadt , ziemlich groß ,
von zoooo E . , mit einer Universitär , einer Seiden - und

Spitzcnmanusactur , und Gcwehrfabrik . — sepst .

Amersfoort , nordöstlich von Utrecht , eine Stadt

von 9000 E . , mit Seidenmanufacturen , und beträchtlichem

Transits .

4 ) Geldern , auf beyden Seiten des Rheins,
der sich hier in die Waal , Mel und den Leck theilk ,
zwischen dem westphälischen Kreise , der Maas und
der Südersee , ist dem Range nach die erste Provinz .
Die Staaten bestanden aus dem Adel und 13 Städ¬
ten , und waren in 3 Quartiere getheilt . Sie ist hü¬
gelig , theilö sandig und heivig , thcils fruchtbar ,
sonderlich an Obst und Getreide , ist am wenigsten aw
gebauct , und hat unter allen die gesundeste Luft .

VUmmegeir , an der Waal , eine wohlbefestigte Stadt

von 12200 E - , mit gutem Handel . ( Friede 1678 . )

Arnhem , nördlich von Nimmegen , wo sich der Rhein

von der Mel trennt , die Hauptstadt von Geldern , gut ge «

bauet und wohl befestigt - — HarDerwpk mir einer Uni «
versikät .

ZützHen , nordöstlich von Arnhem , an der Mel , eine
feste und gut gebauete Stadt . — Los .

5 ) Ddee - Nfsel , nördlich von Geldern , zwi¬
schen dem westphälischen Kreise und der Südersee . ein
niedriges , ebenes , morastiges Land , das nur an der

Bb 4 Ml
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Assel hin einen guten Getreideboden , sonst nichts « IS
Torf und magere Gemeinweiden hat . Mitten durch
läuft ein bergigker Strich von Süden nach Norden .
Die Staaten bestanden aus dem Adel und Z Städten .

Devcnter , nördlich von Zülphen , an der Mel , eine
befestigte Stadt mit einer Eisenfabrik und gutem Handel .

Zwol , nördlich von Dcvenker , nahe an der Assel , die
beste Stadt in Oberlissel , ansehnlich , schön und wohl befe¬
stigt , treibt starke Handlung .

M Fnesland nordwestlich von Ober - Assel ,
- n der Nord - und Südersee ist mehrenkheils niedrig ,
Hat viele Canäle und Seen von ausgestochenen Torft
Mooren , gutes Getreide und vvxtrestiche Rindvieh -
und Pferde ucht . Es wird hier die feinste Leinewand
in Eurvoa gewebt . Die Regierungsform war fast
demokratisch , und die Staaten bestanden aus den De -
purirten der zoGrieteneyen , in welche die Dvrfschaf «
ten , und die wieder in z Quartiere getheilt waren ,
und ans den Deputirten der n Städte , die das
vierte Quartier ausmachtcn .

Lcuwarden , gegen die Mitte des Landes hin , dir
Hauptstadt , ziemlich groß und wohlgebauct , mit bequemen
Kanälen , treibt guten Handel .

Lrauecker , etwas südwestlich von Leuwardcn , eine
Stadt mit einer Uuivcrstkäk und beträchtlichen Zicgelbren »
» crcycn .

Harlingen , westlich von Franecker , am Meere , eine
ansehnliche und wohlgrbauctc Stadt mit einem guten Hasen ,
erheblichen Salzraffinerien und Ziegelbrcnncreyen , und einer
sehr starken Handlung .

7 ) Gröm ' ngen , ( Gronmgevland , die
von Gtadr und Landen ! , östlich von

Friesland , zwischen dieser Provinz und Ostfriesland ,
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- n der Nordsee , hat mit Friesland gleiche Beschaffen » ^

heil und Producte . Die Staaten bestanden aus den

Deputieren der Stadt Gröningen und der Ommelan -

deu ,̂ ( des umherliegenden Landes ) , welche letzter »

vom Adel und von Bauern gestellt wurden .

Groningen , die Hauptstadt , ansehnlich und tvohkge «

ta et , mit einer Universität , einem ,Canal nachdem Meere ,

der große Säussc trägt , und guter Handlung .

8 ) Die Landschaft Drenthe , zwischen Grö -

ningen , Friesland , Overyssel und Deutschland , war

ein eben so unabhängiger Staat , als die andern Pro »

vinzen , trug zu den allgemeinen Ausgaben der Repu¬

blik ihren Ankhcil bey , und war als ein Glied dersel¬

ben , jedoch ohne Sitz - und Stimmrecht bey der allge¬

meinen Versammlung der Staaten , anzusehen . Die

Staaten bestanden aus der Ritterschaft , und dem

Bauernstände , wovon jener auf dem Landtage 3 und

dieser 6 Stimmen hatte . Städte find nicht im Lan¬

de , sonder » nur 2 Flecken . Das Land liegt hoch ,

hat Getreidebau , Viehzucht , Torf und Holzungen ,

im Süden Moräste , und steht durch einen schönen

Canal mit der Südcrsee in Verbindung .

Roevorden , eine Festung der Gencralstaaten .

II . Die ehemaligen Getteuall ' täts e Läitbe

waren der gesammten Republik der V . N . unterwor¬

fen , liegen diesen südlich , und bestanden ans erober¬

ten Stücken von Flandern , Brabant , Limbnrg und

Geldern , wovon aber verschiedene der französischen

Republik habe » müssen abgetreten werden . Frucht¬

bare und wohlangcbaucte Gegenden wechseln mit Mo¬

rästen und Heiden ab . Die Wollen - Manufaeturm

find wichtig .

HenVb 5
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Heuzsgenbusch , südwestlich von Nimwegen , eine an «
sehnliche gut befestigte Stabt von 14000 L . , mit Leinewand .

Messer « und Nahnadelfabriken und beträchtlicher Handlung .

Vergen op Zoom , südwestlich von Herzogenbusch ,

« n der Oster - Schelde , die Hauptstadt der davon benannten

Markgrafschaft , stark befestigt , mit einem Hafen .

Anmerk . 1 . Von der nördlichsten Spitze Hollands er ,

streckt sich eine Reibe Inseln in einem Bozen nordostwärts .
Die erste und größte derselben ist der Tcpel ( Testet ) , wel¬
che beträchtliche Schaafzucht und eine berühmte Rhede hat ;

sie gehörte mit den beyden folgenden , Vlieland , und Ter

Schelling zur Provinz Holland , Allein die vierte , Ame -
land , war eine frcye und souveraine Erbherrlichkeit , de ,
ren unabhängiger Herr der Erbstatthalrer ist -

Anmerk . 2 . Der Republik der V - N . gehören r . ln

Asien : die sehr auSgebreitelen Besitzungen der ostindischen
Compagnie , sowohl auf dem festen Lande dich - und jcnseit

deS Ganges , als hauptsächlich auf den Inseln des Indischen
Weltmeeres , Ceylon , Java , Sumatra , Borneo , CelebcS
und den Mvlucken ; ( jetzt dis auf Java ganz in den Händen
der Engländer ) ; 2 , in Afrika : Festungen auf der Küste
Guinea , und das Vorgebirge der guten Hoffnung ; ( letzteres
jetzt ebenfalls :m Besitz der Engländer ) ; z in Amerika : ein

Stück von Guiana , und verschiedene westindische Inseln .

Anmerk . z . Die Staatseinkünfte der Union , die von
den Einkünften der einzelnen Provinzen unterschieden waren ,
und haupisächlich auf den Bcylrägcn ( Tonsenten ) der Pro¬
vinzen nach einem bestimnilen Verhältnisse beruhten , richte¬
ten sich nach den Bedürfnissen , und betrugen gemeiniglich

gegen 8 Mill . Thalcr . Nach der neuen Constitution fließen
alle Einkünfte in eine einzige Nationale » ,! « , und die Finan¬
zen und Schulden aller Provinzen find zusammengeschnivlzen .

Die Schulden sind sehr ansehnlich . Die Armee ( bisher ge¬

gen ; oooo Mann ) und die Flotte ( ivnst 40 Linienschiffe stark )
find ganz zerrüttet .

Anmerk .
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Anmerk . 4 . Durch die zwischen den V . N . und den

Franzosen 179 ; geschlossene Allianz wurde ganz Staatsflan ,
dern , Venlo und alle Vestgungen im Süden von Venlo an

Heyden Ilsen , der Maas ( also auch Maastricht ) , den Fran¬

zosen abgetreten , ( wogegen sie beym allgemeinen Frieden
wieder eben so viel neues Land erhalten sollen ) ; die Schiff¬
fahrt auf dem Rhein , der Maas , Schelde und dem Hont

mit allen ihren Zweiaen beyden Nationen frey gegeben ;
und der Hafen von Vltffingen mit den Franzosen gctheilt .

Däne ,


	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395

